
1 o.Beibla.t t Bei blntt _~:r Parlament!:lkorrespongpn! •. lO.Dozembe~ 1949. 
,-' . 

A 1'1 t r 0. g e ben. n. !..1!..~. t u 11 tL. 

In Beallt\Vortung der Anfrage der AbßoL u d 'Vl i g, P r i n k 0, 
Dr.T 0 11 0 i 0, Dr.N e 1:1 C 0 z und GcnossE::n vom 'J.De2io:nber 1949, betreffend 

Ronn.biliticrung des Gendnrnwriegcncro.ls StJ.}lf'ricd, teilt ... Bundc~mrll1istcl· 

fü~ Inneres R e 1 m 0 ? folgendes oit: 

Die am 11.Fcbrul.\l' 1949 verfügte Entheb1Ul8 des Vorstandes der 

Abteilung 5 des Bundesmnisteriums fttr Il'l:ner.Js «(}endar,moriczolltrnlkoltmundQ) t 

Gendtutooriegeneral Emnnucl Stillfried, VOl;l Dienste erfolgte· deshalb, \Teil 

.sioh der' Verdacht ergeben hatte, duss sich der Genannte des Verbreohens' naoh 

den §§ 8 und 129 I b StG. schuldig gemacht habe. Mit Rücksicht daro.\1i'. dass 
i . 

es sich um das oberste Orca.n der östcl'ruichischoan BundesgtJndal'mcrie hundcl't.Q, 

und das Ansehen dorgosnmton Gendarmerie a~f dem Spiele sta.nd, musste .die Ent­

hebung umgehend vorgenotJl;;lcn narden. Vor. dür daraufhin o.tl 22.F.ebruar 1949 

erfolgten Anzeige an die Disziplinaroberkol11lili:3sion für die östorreich1soho 

Bundcsgbndnrmorie 'WUrden von Bundüsministüriwn für Innares eingehende Er­

hebungen durchgeführt, woduroh der Saohverhalt so-weit als möglichgckl€!r t, 

i~rdc und in deren Verlauf' uusscr Gondarmericgcneral Emanucl Stillfried und 

Justizoberwaohmann Franz Scmiedmnyer, auf dossell A:us sage sich der Verdaoht in 

erster Linie gründete. zehn Perso nen cinvernOl:ll'llCn 'l'7ordcn sind. 

GleiohzeItig r.ut der Erstnttung der DiszilP1ine.ra.l'lzcigc mu"de der 

So.ohvcrhal t der staatsanwalt schaft in Hien zur Anzeige gebrMht. Die Star\.ts­

a.nwa.ltschaft, bzw. d,as Lnndcsgcricht für Stro.fso.chcn in Wien stellte dns Ver­

fahron a.m 17.Juni 1949 gemss § 90 StPO .. ein, llahr.l gleichzeitig abor auch 

von der Einlei tung eines V'Jrfahrcns go,1g<m Justizoberwachnann Franz Soh-:'lic d .. 

moyel' wegen Verdachtes des Verbrechens der Verleumdung naoh ~ 209 StG. 1:.".J.str1.lld .. 

Die Disziplinnrobcrkomwission für die östorrciohischc Bundes­

gendarmerie ha.t sich mit Be.schluss vom 5.Juli 1949 für die Durchführung des 

gegenständlichen Diszi:plinnrverfnhrens für befangen erklärt und dio Anee ... , 
legenheit :o.n die Disziplil1nrobcrkor.mission bein Bundcsrriinisteriwa für I11l10rCS 

verlviescn. Diese hnt dns Verfahren 60 fort nuf rnmor:.u:nen und ni,t ,Erkenntnis 
U . -

vom 15.Novernbcr 1949 bQcndet·. lvIi t diesen Erkenntnis wurde über Gendnrl:1crie­

gC11el'al Stillfried wegen Schädigung des 1.nschu118 des Gendc.rncrickol'll S (lic 

Ordnung~strafe der Ve~1nrnung verhängt. 
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2.Bc lbla.t t Beiblatt zur Po.rlorlcntskorrcs:e.0ndcnz. lO.DczCl:lbcr IV49. 

Unabhäncig von den in Vorstehenden geschilderten Vorgängen rrurde 

über lultrag dos La.ndesgeriohtes für Strafsnohell in Wien, und zwar ohne nissen 

des Bundesninistcri'W:ls für Inneres, in der rTohnung dcs Gondo.rmcricgcnornls 

Stillfried im Zuge eines gegen eine. in dcrJsolbcn HelUse wohnhnf'to Partei 

c!neolei toten Strnfvcrt'n.hrens wegon § 171 stG •. eine Hausdurchsuchung durch;~ .. 

führt, bei de~ vcrsoh:t~dcnc Gegenstände vorgefunden wurden, die die anzeigende 

Pnrtei n1sihr Eigentur.l crkn.nntc und deren rcchtoäs sigen ErWerb Gdncrnl 

Stillfriod nur zu.n ~cil nr.clmeisen konnt~. D::1.S diesbezüglich anhängige Gerichts­

vorfahren ist noCh nioht nbgcschlossen. ~fit,Bezichung nuf d~scn Umstnnd, der 

. , zweifellos geeignet rta.r, dns Ansehen dcs gesa.oten Gendnrncrickorps schrrers1rclls 

zu, sohUdigcn, Btlh ich l:lioh vorn13.lnsst, Still:f'rietd r:dt Wirkung vor~ 27.0ktobcr 

1949 von seiner Funktion nls LeitGr· der /:.btoilung 5 in Bundosoinisteriw:l rar 

Inneres (Gondnrocriezontrnlko:mnando) zu enthobeno 

Sohin s toht f'Jst, do.ss diese ~~i(;nstcnthcbung zur \7ahrune des Dienst cs-. . . üella .. r11crie-· . 
und Standcsllnsohens des C'Jsru:1ten . ".';' '->korps erfolgen.nusstc. nie 

Dienstenthobung bestand, bzw. besteht derer vollauf zu Hecht. 

In Anbctro.oht dieser Tatsachp weise ich den gegen tuoh erhobenen 

AnYlUrf,· die Dien:~cbune leichtfertig'. verfügt zu haben, auf das entschiedenste 

zuriJ.ak. 

In gl.dcher rleise vcrnnlu'c ioh nic11 nuf dl;l.s schärfste gegen die 

Be h..'l.UP tuns , dnss Besohwerden, die gegen Gcnel"n1 Sti1lfried vorgebracht wurden, 

in Bundesü~nisteriutl ftir Inneres cer1lC Gehört und vielleicht ·80go.r :provoziert 

wurden. In cU.oser.1 ZUSc:.u:lcnhnng sei festcestellt, dass keine Vcrnnlnssul1G be­

stn.nc1" gegen den Genda.rnoriebozirksinspcktor Otto Mo osbruggcr ein Verfahren 

Cil'\Zulciton, weil dio geGen General StillfriGd erhobenen Bosohuldigungcl'l -
, 

dio überdies weiten Kroiscm bekannt woren - nicht von Moosbrugger, sondern v on 

der Gcwcrksohrrl't der öffentlich Angestellten, Sektion Gendnrrlcrio, beil:l Bundes­

t1!nisteriu!:1 für Inneres zur Kenntnis gobrn.cht wurden. L 

Zusanncm:t'ns sCll1d is t S ohin fc; 5 tzusto lIen: 

1.) E~ ist nir kein Fall bekannt, dn.ss Dicna-tenthebupgqn ohne 

vorherige sorgfältig geführt.e Überprüfung des vorhandenen Belastungsnc..tw rio.la 

vorecl1ornon worden wären und dnss gegen Bco.nto in Disziplinarangcleecnhciten 

unbelichadet ihrer politischen Einstellung nicht objektiv vorgegangon 170,rdcn 

wn.ro. 
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Es besteht do.hü~ keino Verru"lla.ssune, dics-bezüglich für kUllf'tiee 

Fälle eine oasondcre VOi:sorgo zu treffen. 

2.) Jede Dienstenthebung bedarf nuf o.11q Fälle dür Bestätigung 

duroh die Diszi:plinorkol:l.r:dssion. Dio Diszi:plina.rkor.missionen sin,d bekrnlltlich 

un:.y>hängige Sennte, nuf dercn Ents~cheidung ich keinen ~inf1uss üben knnll •. 

loh werde jedoch dio Vorsitzendon der Diszil)ll11n.rkor.1l:lissiomn1 a.nwciscn, 

nnhängige Diszi:plin~V'erfa.hrcn in der kürzest :.l.öglichcn Zci t zu erlodigen. 

3.) Der § 321 des StG. stc11t 0 inon Rcohts sntz dar, der j oden Stn.c1t s­

bürger - nicht nur Boax~te - vor einer fälsoh1ichcn Beschuldigung, die eine 

sioherndc, Massndl.l:lc, dicnst- oder stnndcsrcchtlichc Uo.chtei1e oder eine 

Solu:tälcrung der st~lltsbürgcrlichun Rechtc des fUlschlioh 130schuldistcn 1to.oh 

slohziohcn kaM, sohützelt soll, DiöKorJI:1cn'tioru.."lg, bZl7. Erliiuterwlß eines 

Besta.ndteiles des Strn.fgosctzbuchos, Trio <i.ics Hohl der § 32,1 z,toifcilos ist, 

~l'l Jedooh nicht So.cho des Bundcsoinisteriur.ls für Inneres sein. 

~ch M be in diesen ZusnrJr.lcnhnneC3 lediglich feßtzustellon, dass ::ur 

kein Ft.\ll bcknnnt ist, Ylosoitens des DUlldc:suinistcri.U!1s für Inneres clcser. 

Reohtsso.tz nicht beachtet worden wäre, VI(;:sh~lb ich koino Vcra.l'llnssung sehe, 

diesbezüglich irgondeine bosond(~rc Vorsorce: ~roffcn zu nüssen. 

-,-.-.-.-.-
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